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Sehr geehrte Damen und Herren,

seit Jahren weist die Friedrich-Ebert-Stiftung anhand eindeutiger 
empirischer Befunde darauf hin, dass rechtsextremes Denken 
in Deutschland kein Randproblem, sondern eines der Mitte der 
Gesellschaft ist. Die seit 2006 im Zweijahresrhythmus von der 
Friedrich-Ebert-Stiftung in Auftrag gegebenen „Mitte-Studien“ 
belegen, dass rechtsextreme Haltungen in allen Teilen der Ge-
sellschaft in erheblichem Maße anzutreffen sind. Auch 2012 
wurde wieder eine bundesweite repräsentative Befragung 
 durchgeführt. Zur Vorstellung der neuen Studie, die im Verlag 
J.H.W. Dietz Nachf. unter dem Titel „Die Mitte im Umbruch“ 
erscheint, laden wir Sie hiermit herzlich ein.

Mit dem Vorsitzenden der Friedrich-Ebert-Stiftung, Dr. Peter 
Struck, den wissenschaftlichen Leitern der Studie, Prof. Dr. Elmar 
Brähler und Dr. Oliver Decker,  sowie weiteren namhaften Exper-
ten wollen wir an diesem Abend eine Bestandsaufnahme und 
Ursachenanalyse rechtsextremer Einstellungen vornehmen und 
Gegenstrategien erörtern. Erstmals ermittelt eine Studie dieser 
Reihe differenziert nach verschiedenen Bevölkerungsgruppen 
sowohl primären als auch sekundären Antisemitismus. Im Hin-
blick auf die Haltung zum Islam wird zwischen sachlicher Islam-
kritik und rassistischer Islamfeindlichkeit unterschieden. Die  Studie 
geht auch der Frage nach, welche Wechselwirkung zwischen 
dem Strukturwandel der Öffentlichkeit und gesellschaftlicher 
Partizipation besteht. Neben der Interpretation der Zahlen wer-
den Handlungsfelder diskutiert, die sich aus den empirischen 
Analysen ableiten lassen.

„Die Mitte im Umbruch“ ist ein Barometer antidemokratischer 
Einstellungen im Jahr 2012. Es erlaubt eine differenzierte Be-
trachtung der Verbreitung menschenfeindlicher Einstellungen 
nach Merkmalen wie Alter, Bildung oder Migrationshintergrund 
sowie im Ost-West-Vergleich. Die Ergebnisse sind in vielerlei 
 Hinsicht beunruhigend. Sie zeigen, wie durch eine vorurteils-
beladene „Abwertung der Anderen“ demokratische Grundwerte 
in Frage gestellt werden. Und sie zeigen angesichts der Verbrei-
tung von Deprivation und rechtsextremem Denken, wie groß die 
Herausforderungen sind, vor denen Zivilgesellschaft, demokra-
tische Parteien und Träger politischer Bildung stehen.

18.00 Uhr Begrüßung und thematische Einführung

 Dr. Peter Struck

 Vorsitzender, Friedrich-Ebert-Stiftung

18.15 Uhr Ergebnisse und Handlungsempfehlungen

 der FES-„Mitte-Studie“ 2012

 Prof. Dr. Elmar Brähler/Johannes Kiess

 Universität Leipzig, Mitautoren der Studie

18.45 Uhr Podiumsdiskussion

 Prof. Dr. Michael Minkenberg

 Politikwissenschaftler

 Europa-Universität Viadrina, Frankfurt (Oder)

 Priv.-Doz. Dr. Oliver Decker

 Universität Siegen, Mitautor der Studie

 Astrid Geisler

 Journalistin und Buchautorin

 Moderation

 Dr. Ralf Melzer

 FES-Projekt „Gegen Rechtsextremismus“,  

 Herausgeber der Studie

19.45 Uhr Diskussion

20.30 Uhr Empfang

ca. 21.30 Uhr Ende der Veranstaltung

Personen, die rechtsextremen Parteien oder Organisationen an-
gehören oder der rechtsextremen Szene zuzuordnen sind, sind 
von der Veranstaltung ausgeschlossen. Die Veranstalten den wer-
den ihnen den Zutritt zur Veranstaltung verwehren oder sie 
 während der Veranstaltung von dieser ausschließen.


